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GHK	Management	Consulting	legt	neue	Schwer-
punkte	auf	KI	und	Nachhaltigkeit	
	
Frankfurt	a.	M.	im	Mai	2023.	GHK	Management	Consulting	ist	ein	Unternehmen	für	Ma-
nagement-	und	Strategieberatung,	das	sich	darauf	spezialisiert	hat,	seinen	überwiegend	
mittelständischen	Kunden	digitale	Datenautobahnen	zu	bauen.	Es	wurde	2006	gegründet	
und	zeichnet	sich	durch	eine	gewachsene,	einzigartige	Kombination	aus	Finanzprozess-
Know-how,	Automatisierungsexpertise	und	Projektmanagement-Skills	aus.	Aufgrund	ei-
ner	klaren	Ausrichtung	auf	Digitalisierung-Projekte	in	den	kaufmännischen	Bereichen	po-
sitioniert	sich	das	Beratungsunternehmen	vor	allem	als	„starker	Partner	des	CFO“.	Dr.	An-
dreas	Dahmen,	Gründer	und	Managing	Director	von	GHK:	„Wir	beraten	Unternehmen	aus	
unterschiedlichsten	Branchen	seit	über	17	Jahren	vor	allem	bei	der	Auswahl,	der	Einfüh-
rung	und	Implementierung	von	ERP-Systemen	und	IT-Applikationen	zur	Digitalisierung	
der	kaufmännischen	Prozesse.	Hier	vertraut	uns	der	Mittelstand	mehr	als	den	großen	Un-
ternehmensberatungen	-	nicht	zuletzt	aufgrund	unserer	langjährigen	Expertise	in	diesem	
Bereich“.	Dahmen	 leitet	das	Unternehmen	gemeinsam	mit	den	beiden	Equity-Partnern	
Pascal	Ulrich	und	Karl	Arnold.	
	

Durch	die	wirtschaftlichen	Herausforderungen	der	Corona-Pandemie	hat	sich	gerade	in	
der	mittelständischen	Wirtschaft	der	Druck	erhöht,	veraltete	Geschäftsmodelle	zu	digita-
lisieren.	 „Hierbei	 ist	oftmals	ein	komplettes	Umdenken	unausweichlich“,	weiß	Dahmen	
aus	rund	150	erfolgreich	abgeschlossenen	Beratungsprojekten.	Zu	den	Kunden	von	GHK	
gehören	bekannte	Unternehmen	wie	Valensina,	Manpower	Deutschland,	R+S-Group	oder	
auch	Eurest	Deutschland.		

	

Wesentlicher	Treiber,	um	auch	künftig	wirtschaftlich	erfolgreich	zu	sein,	wird	der	Einsatz	
künstlicher	Intelligenz		(KI)	sein.	„Sie	gewinnt	immer	mehr	an	Bedeutung	für	die	Weiter-
entwicklung	 der	 digitalen	Transformation“,	 sagt	Dahmen.	 GHK	 agiert	 hier	 als	 Projekt-
schnittstelle	zwischen	den	einzelnen	Softwareanbietern	und	dem	jeweiligen	Unterneh-
men.	Bereits	heute	wird	KI	 sehr	erfolgreich	 in	Branchen	wie	dem	Maschinenbau,	aber	
auch	im	Dienstleistungsbereich	eingesetzt.		

	



 

 

Seit	Anfang	2023	gilt	zudem	die	„Corporate	Sustainability	Reporting	Directive“	(CSRD)	
der	Europäischen	Union.	Die	neue	Richtlinie	zur	Nachhaltigkeitsberichterstattung	ist	Teil	
des	europäischen	„Green	Deal“,	der	die	Europäische	Union	bis	2050	in	die	Klimaneutrali-
tät	führen	soll.	Mitarbeiter,	Investoren	und	Kunden	müssen	sich	nun	umfassend	über	den	
Nachhaltigkeitsstatus	eines	Unternehmens	informieren	können.	

Die	meisten	mittelständischen	und	inhabergeführten	Unternehmen	in	Deutschland	kön-
nen	diese	Informations-Anforderungen	aber	noch	gar	nicht	umsetzten.	Es	fehlen	Daten	
und	Know-how	und	auch	die	notwendigen	Tools	zur	Digitalisierung	der	dafür	notwendi-
gen	Reportingprozesse.	Die	von	der	EU	geforderten	Berichtspflichten	gelten	allerdings	
nicht	 sofort,	 sondern	werden	 je	nach	Unternehmensgröße	gestaffelt	 eingeführt.	Große	
Unternehmen	müssen	2024	die	entsprechenden	Daten	erheben	und	sie	2025	veröffentli-
chen.	Kleine	und	mittlere	Unternehmen	haben	etwas	mehr	Zeit.	Für	sie	gilt	eine	zweijäh-
rige	Übergangsfrist.	 „Bei	der	Umsetzung	gibt	 es	aber	gerade	 im	deutschen	Mittelstand	
noch	erhebliche	Unsicherheiten,“	weiß	Dahmen.		

Nachhaltiges	und	sozial	gerechtes	Wirtschaften	wird	allerdings	für	den	wirtschaftlichen	
Erfolg	immer	wichtiger.	Nur	so	lassen	sich	Klimawandel,	Artensterben,	soziale	Ungleich-
heit	und	gesellschaftliche	Spaltung	positiv	managen.	Die	neuen	Berichtspflichten	stärken	
die	Marktposition	 nachhaltig	 handelnder	Unternehmen	 im	 europäischen	Binnenmarkt	
und	geben	sowohl	Investoren	als	auch	Verbrauchern	wichtige	Informationen	für	ihre	Ent-
scheidungen	 an	 die	 Hand.	 „So	 wird	 nachhaltiges	 Handeln	 zum	 Wettbewerbsvorteil,“	
glaubt	Dahmen	und	verweist	darauf,	dass	künftig	immer	mehr	Investoren	ihre	Entschei-
dungen	an	belastbare	Kriterien	für	die	Bereiche	Environmental,	Social	and	Governance	
(ESG)	ausrichten	werden.	

	

Weitere	Infos:	https://www.youtube.com/watch?v=66_ubmLOxDI	
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